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Fahrtwind
ist einfach.

Wenn der Finanzpartner für
die passende Finanzierung
sorgt.

Sparkassen-Privatkredit.

Sprechen Sie mit uns.
Ihr direkter Draht:
05171 42-1000

150
Perspektive fürs Peiner Land

Jahre
S Kreissparkasse 

Peinewww.ksk-peine.de/fahrtwind

Eichstraße 5 im Gesundheitszentrum Ilsede
info@zahnarztpraxis-dr-harpain.de
www.zahnarztpraxis-dr-harpain.de

Telefon 0 51 72 | 94 42 00
Telefax   0 51 72 | 94 42 02

Informationsveranstaltung
Mittwoch, den 1. Juni von 16.00 Uhr bis 18 Uhr bei uns in der Praxis

Zahnverlust – was tun? Lösungen für jede Situation
Computergestützte Planung für die Implantatbehandlung

Seien Sie dabei, wir freuen uns auf Sie!

zertifizierter Implantologe

Jetzt auch Nageldesign, 
einschl. 3D-Technik 

und Pedi-Nails

 0 53 44 - 73 20 • Lengede, Bodenstedter Weg 13

Ihr Friseur

   hat Zeit
 für Sie!

Kreative 
Brautfrisuren und 

Braut-Make-up

Wir kommen zu Ihnen nach Hause und 
besuchen auch Senioren- und Pflegeheime

Salon
Hildegard

Damen & Herren

Groß Lafferde

IGS Lengede lud im Rahmen der jährlichen Projektwochen Schüler der benachbarten Grundschule ein:

Sechstklässler präsentierten 
Projekte vor Grundschülern

Lengede. Jeder Jahrgang der IGS 
Lengede führt einmal pro Schul-
jahr ein „persönliches Projekt“ 
durch. Die Schüler wählen eigen-
ständig ein Forscherthema und 
erstellen sich im Vorfeld einen 
Projektplan, um Materialien und 
Zeitplanung sowie Ergebnisprä-
sentation zu organisieren. Jedes 
Projekt wird im Klassenverband 
präsentiert und von Schülern wie 
Lehrkräften bewertet. Anschlie-
ßend wählen die Schüler das be-
ste Projekt der Klasse, welches 
im Rahmen einer Jahrgangsver-
anstaltung in der Aula vor dem 
gesamten Jahrgang sowie dessen 
Lehrkräften gewürdigt wird. Ne-
ben einem Expertenwissen zu 
ihrem Forscherthema erwerben 
die Schüler dabei soziale Kompe-
tenzen wie Teamarbeit. „Das ei-
genständige, planvolle Vorgehen 
bereitet sie auf Anforderungen 
des späteren Berufslebens vor.“, so 
Claudia Müter, Jahrgangsleiterin 
an der IGS Lengede.

In diesem Schuljahr wurden 
als Höhepunkt der Projektwo-
chen einige der besten Projekte 
des sechsten Jahrgangs den 
Viertklässlern der Grundschule 
Lengede vorgestellt. Die Schüler 
und Lehrkräfte der benachbarten 
Grundschule wurden in die Aula 
der IGS eingeladen. Dort wurden 
für einen Museumsrundgang 
Modelle, Plakate und Ergebnisse 
ausgestellt. Die Grundschüler 
konnten sich mit den Sechstkläss-
lern darüber austauschen. Zudem 
fanden Schülerpräsentationen zu 
den Themen Regenwald, Madame 
Tussauds, Haie und Flüchtlinge 
statt. Einige Schüler hatten da-
rüber hinaus Quizfragen vorbe-
reitet, sodass die Grundschüler 
ihr neu erworbenes Wissen zei-
gen konnten. Lennart und Stella 
aus der Klasse 6e erklärten den 
Viertklässlern, wie Projektarbeit 
an der IGS stattfindet. Die Grund-
schüler folgten der Veranstaltung 
aufmerksam und stellten interes-

sierte Nachfragen.
Auf die Frage, welches Projekt 

ihnen am besten gefallen hat, 
antworteten die Grundschüle-
rinnen Abisha und Jana wie aus 
einem Munde: „Der Regenwald!“, 
welches von Stina, Denise und 
Lea aus der 6e präsentiert wur-
de. Viertklässler Mattis fand dabei 
besonders den Nebelparder, eine 
im Regenwald lebende scheue 
Raubkatze, spannend. Tom hinge-
gen bekannte sich als großer Fan 
von Haien und konnte sogar mit 
Expertenwissen über den ausge-
storbenen Riesenhai Megalodon 
glänzen. Natürlich gefiel dem 
Grundschüler die Präsentation 
von Luna und Maja aus der 6a 
zum Thema Haie am besten. Die 
Viertklässler Sophie und Leon 
interessierten sich besonders für 
das Modell eines Atomkraftwerks, 
das Julius und Lennard aus der 
6e nachgebaut hatten. Claudia 

Müter, Jahrgangsleitung des 6. 
Jahrgangs, tauschte sich mit dem 
Grundschullehrer Peter Kunze-
Wehrmann über die Projektar-
beit aus. Kunze-Wehrmann zeigte 
sich beson-ders vom Projekt über 
Flüchtlinge beeindruckt: „Das ist 
toll, wenn Schüler aus der Schule 
hinausgehen und sich persönlich 
mit so einem Thema auseinander-
setzen.“ Lena, Alina und Annabell 
aus der 6d hatten einen syrischen 
Flücht-ling interviewt und dessen 
Flucht nach Deutschland doku-
mentiert. Sie konnten einen sehr 
persönlichen Einblick in die Pro-
bleme, Ängste und Hoffnungen 
eines Flüchtlings geben. Schüler 
wie Lehrer beider Schulen freuten 
sich über die Begegnungen, den 
Austausch und die interessanten 
Projektpräsentationen. Am Ende 
waren sich alle einig: Das war ein 
gelungener Vormittag.  

Claudia Müter

Stina, Denise und Lea begeistern mit ihrem Vortrag über den Re-
genwald.

Lennard und Julius, Klasse 6e, stellen Viertklässlern ihr Atomkraft-
werkmodell vor.

Feuerwehrgerätehaus Woltwiesche:

„Mit Erweiterungsbau 
Chancen sichern“

Woltwiesche. SPD Kandi-
daten informieren sich vor Ort 
und machen Planungsvorschläge: 
„Unsere Ortswehr leistet heraus-
ragende Dienste für die Öffent-
lichkeit. Deshalb ist es für uns 
eine Selbstverständlichkeit, uns 
weiter für eine gute Ausstattung 
unserer Freiwilligen Feuerwehr 
stark zu machen. Ein Erweite-
rungsbau am Spritzenhaus hier 
in Woltwiesche gehört für uns 
deshalb zu den wichtigen Pro-
jekten 2017“, betonen die SPD 
Kandidaten zur Kommunalwahl 
im September 2016, die beim 

Ortstermin über die Weiterent-
wicklung des Standorts berieten.

Für 2018 ist ein neues Fahrzeug 
angekündigt. „2017 muss also der 
Raum dafür geschaffen werden. 
Die geeignete Grundstücksflä-
che steht auf dem Festplatz zur 
Verfügung. Wir gehen davon aus, 
dass auch die Kommandofüh-
rung frühzeitig in die Planungen 
einbezogen wird, wie es in Len-
gede schon bisher gute Sitte war“, 
betont Ortsbürgermeister Ger-
hard Kosubek, der die SPD-Liste 
für den Ortsrat in Woltwiesche 
anführt. „Dafür werden wir uns 

weiter einsetzen, denn der frei-
willige Dienst an der Gemein-
schaft, wie ihn die Feuerwehrka-
meraden und andere Verbände 
und Vereine pflegen, liegt uns am 
Herzen“. „Durch einen Anbau am 
vorhandenen Gebäude könnten 
dort vorhandene Abstellflächen 
ebenfalls besser genutzt werden, 
etwa für Musikinstrumente des 
Spielmannszuges und der Ju-
gendfeuerwehr“, erläutert Sven 
Anders, ein aktives Mitglied der 
örtlichen Freiwilligen Feuerwehr, 
den SPD Kandidaten.

Karsten Schulz

Die Woltwiescher SPD-Kandidaten informierten sich gemeinsam mit der Bürgermeisterkandidatin 
Maren Wegener vor Ort über die Weiterentwicklung des Feuerwehrstandortes. Die Kandidaten (von 
links): Gerhard Kosubek (Orts- und Gemeinderat), Rüdiger Zilkenath (Orts- und Gemeinderat), Dieter 
Lau (Orts- und Gemeinderat), Rudi Meyer (Orts- und Gemeinderat) Maren Wegener (Bürgermeister-
kandidatin), Dirk Meyer (Gemeinderat), Marion Meyer (Orts- und Gemeinderat), Hans-Hermann Baas 
(Kreistag), Sven Anders (Orts- und Gemeinderat), Alexandra Herbst (Orts- und Gemeinderat). Der 
Kandidat Rifat Fersahoglu-Weber (Orts- und Gemeinderat) fehlt.
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